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Amtliches.
Neuenbürg.

Mrdttimg;ur Einhaltung
-er SchonM der Me.

An die Ortsvarßeher.
Damit die für bestimmte Fische festge¬

setzte Schonzeit gehörig beachtet wird , sieht
sich die Unterzeichnete Stelle veranlaßt , die
betreffenden Bestimmungen der Verfügung
der K. Ministerien des Innern und der
Finanzen , betr . ffend den Vollzug des Ge¬
setzes vom 27 . November 1865 über die
Fischerei , vom 9 . Juli 1877 , Reg .-Blatt
S . 193 durch nachstehenden Abdruck zu
veröffentlichen . Dieselben lauten:

»§ l - Der Fang und der Verkauf der
Neschen und Rothfiiche ist während der
Zeit vom 15 . März bis 15 . Mai , beide
Tage einschließlich , der Fang und der
Verkauf der übrigen Salmenartrn , ins¬
besondere der Forellen , sowie der Trei-
schen, während der Monate November
und Dezember , der ordentlichen Laichzeit
dieser Fische , verboten , soweit er nicht
nachgewieienerinaben zum Zwecke künst-
licheÂ Fischiiicht stallfindet.

Z 3. Während dieser Zeit und wäh.
rend weiteren sechs Wochen nach beendig¬
st! Laichzeil dürfen Enten in Fischwafscr,
in welchen Forellen oder andere Salmen-
arlm oder Trnschen sich vorhcrschcnd
«ufhaltrn , nicht zugelafsen werden , wenn
diese Fischwasser nicht Gemeinden zur
Benützung zustehen ; stehen aber solche
Fischwasser Gemeinden zur Benützung
zu, so hängt die Zulassung der Enten
von der Genehmigung der Gemeinde¬
behörden ab . ( Art . 9 , Äds . 2 des Fischerei-
gesetzes.) "

Die betreffenden Ortsvorstehcr werden
«»gewiesen , den in § 7 der gekannten
Ministerialverfügung aufgeführten Olficiun-
len die Ueberwachung des Vollzugs der
Fischerei-Vorschriften aufs Neue einzu-
Ichärsen.

Den 21 . Oktober 1881.
K . Oberamt.

Mahle.

Revier W i l d b a d.

WeMm.
Wegen Hoiziällung im Schuhmichel ist
Hcselsteig bis 3 . Nov . d . I . gesperrt.

Calmbach.

FWlchn-
iind Wieskilbm-Ardkiten.

Am Dienstag den 25 . d. M . werden
nachstehende Ärdeilen an Ort und Stelle
im Adstreich vergeben und zwar:
Vormittags 10 Uhr : die Befestigung des

rechten Users der Eyach bei deren Ein-
Mündung in die Großenz durch Ein«
rammen von Wählen rc. Ueberschlags
summe für die Zimmer - u . Schmied-
arbeiten 175

Vormittags 11 Uhr : die Melioration der
im Eyachihal unterhalb der Mißles-
grnnder Stube gelegenen Wiesenparzelle
Nr . 1109 , Uebcrschlagssumme für die
Planirungs - u . Maurerarbeiten 235 ^

Den . 20 . Oklbr . l881.
K . Revieramt

W i l o n a d.

Ljegtlischasts-Nttkaus.
Aut Antrag d,s Karl Barth . Resiau

ratenrs hier kommt die hienach beschriebene
Liegenschaft am nächsten

Montag  den 24 . d . Mts .,
Vormiltaas 1 l Uhr

auf dem hiesigen Ralhhause un öffentliche»
Aufstreich znm Verkant:

Gebäude:
Haus Nr . 8 . 68.

I a — qm . Ein 3fiockiges Wohnhaus von
Fachwerk mit einem gewölbten
u einem Balkenkeller,

— s. 07qm Kellerstaffel,
— a 03 qm Hv ' raum , Trausrccht westlich.

lalOqm  an der König - Karl - Straße
neben der Feuergasse und Hermann
Schmid , Restaurateur;

B .V .A. Il400 ^
Wiese:

Parz . Nr . 1025.
19 s. 35 qm Wiese im Badwald neben

Jakob Friedrich Brachhold , Rößlens
wirth u . Karl Fr . Bott , Schuhmacher.

Liedhaber sind einaeladen.
Den 18 . Oklbr . 188l.

Stadlschultheißenamt.
B ä tz n e r.

Neuenbürg.

Cincn kräftigen Jungen,
der die Küferei und Efstgfabri-
kativN erlernen will , wird sogleich unter
günstigen Bedingungen angenommen bei

Esstgtabrikanl j . 8edmiät

Mädchen Gesuch.
Ei » fleißiges Dienstmädchen wird zum

sofortigen Eintritt gesucht . Zu erfragen
in der Expedition des Enzthäler.

Bieselsberg.

727 MM
Wegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche

ucherheit zum Ausleihen parat bei
Gottlieb Lotterte.

Pforzheim.
Mein großes Lager in

fvi liAen « eilen,

MMm, Mm«LRG««««
sowie «He« Korieu

polirten L lackitteu Möbeln
empfehle ich zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Schloßberg Nr . 7.

k68titutLon8 -
dos vortrefflichste Mittel , um abge¬
tragene dunkle u. schwarze Kleider,
Möbelstoffe , Sammt , Filzhüte , be¬
sonders auch die dunklen Militär-
klcider rc. rc. durch einfaches Bürsten
mit dieser Flüssigkeit , ohne sie zu
zertrennen , wieder anzufärben , daß
sie wie neu erscheinen , ist in Fla¬
schen zu 50 ^ und I ^ zu beziehen
von Otto Sautcrmristrr zur Obern
Apotheke Kottweil  a . N -, sowie
aus den Niederlagen für:

XeuenkürF Ipvlbeker Palm,
kitlvv Iieitle Ipolkeken,
IViltibLll, Karl 8eliob«rt

Privatnachrichlen.
MartinSmooS bei Calw.

30 bis 35 Ceniner aut eingebrachtes

Her » und Oehmd
verkauft

kriibeiei-' ' .
Hrrrrnkleidung wird uiizerlrennl gefärbt,
ohne adzufärben , Rock oder Ueberzieher
2 - 3 cM dxj

Knodrl , Buchbinder , Neuenbürg.
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Futterschneidmaschinen,
welche wegen ihrer vorzüglichen Leistungsfähigkeit u. Construction mit der
sllbkrllkll Nöäklllö ausgezeichnet wurden, liefert zu sehr billigen Preisen
unter Garantie äis LisouZiöSSörsi und UllsMuMjLbl 'ik. von

Gmik Aetser,
in kkorrdtzim.

Bei Herrn Chr . .Höhn,  Gnstivülll in NiMNlM 'N
können diese Maschinen besichtigt werden und ist derselbe beauftragt , Ver¬
käufe abzuschlietzen. SS« ,

! Spinnerei Mixrrle« i» Ksveii8l»iiix. !
! vorarbeitst sortrvällrevck ru dilligev lböllnan unck LeckinguiiKon

ru 6arn unck Ooinvvanä in vor ^üglieben Qualitäten.

d-obere ^ usleuvit ertbeilev uvck besorgen Leitungen au nbgevovnte Spinverei:
n . ^ < in IVilllbnä < / Hk »» »« in Inebenxell.

JA'. RR/»Lek« «« »»»« in llerreiuilb

Enzweihingen.
OA . Vaihingen.

Nerkaus einer Ziigemühle.
Die hiesige Sagemuhle I»u guter Was

serkrasl , entsprechend großen und gulen
Wodnräume » , Waarenstbuppen und Oeko
nomie - Gebäuden , großem Hosraum und
Holzlager Platz , an , Slrudeibach und an
der Sluilgarler Straße , ganz in der Nähe
des Orts , sowie 2 da — 7 Mrg . Länder
und Baumwiesen , sehr gut erlragssähig.
mil vielen tragbaren Kern und,Steinobst
Bäumen , zusammenhängend mit dem An¬
wesen , wird unter sehr günstigen Zablungs
Bedingungen , nemlich Angeld 4 — 5000 ^
und Jahreszieler 500 vkL bis zur Abtrag
ung der Hälste des KaujschillingS , welche
Hälfte dann zu 5 °/o, möglicherweise 4 ' / - "/°
stehen bleiben könnte,
am Freitag (Simon und Juda .Feiertag)

den 28 d. M., Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Rathbaus mittelst öffentlicher
Steigerung zum Verkauf gebracht.

Ein tüchtiger und tkätiaer Geschäfts¬
mann mit entsprechendem Vermögen könnte
auf diesem Geschäft ein gutes Fortkommen
finden , da dasselbe , — ats nahe an der
Enz , — sowohl zum Einkauf von Floß
stammholz und sonstigem Siammbolz , als
auch zum Absatz ver Sägewaaren , sowie
zum Betrieb der Lohnsägerei in hiesiger
größerer Gemeinde , in der Umgegend und
im nahegelegenen Strobgau geschickt ge
legen ist . — Kaufsliebbaber sind mit Zeug
niß über persönliche und Vermögens Ver-
hältnisse hiezu eiugeladen und ist der Unter
zeichnete zu weiterer Auskunft bereit.

Den 8 . Oktober 1881.

_Schnlthciß Kunrrnek.
N e u e n b ü r g.

Wil 'itär-Werein.
Heute Abend 8 Uhr

H v 18 1» >»> »1  I u I » K
bei LaworLä Piess.

Vollzähliges Ecichetnen erwünscht.
ver VorslAllä.

Den HH . Interessenten der

Landessteweröeuusstell'ung,
welchen öffentliche Belobungen
znerkannt sind , zur Nachricht , daß ich mit den

entsprechenden _ ^ , _
zum Beidruck aus geschäftliche Formulare jeder
Art versehen bin , zu deren Anfertigung mich
empfehle.

Acre. WeeH.

Höbst Louverts

m ên mcilicn Zultfiliten

emxLedlt Alevll.

Lsleiuler lür 1882
bei DLssl»

Iiahrpkane
der Enz- und Nagold-Bahn

empfiehlt Need

Kronik.

Deutschland.

Berlin,  17 . Okl . Am 20 . d . Mts.
tritt der Bundesraih hier wieder zusammen.
Er hat sich zunächst wegen Verwaltungs-
geschaften mit dem Budget zu befassen.
Anderes liegt noch nicht vor . Die Vor
arbeiten zur Ardeiteraltersversicherung sind
bei den betreffenden Behörden noch im
allerersten Stadium der Vorprüfung dieser
Angelegenheit . Das Tabaksmonopol be.
findet sich dagegen in euiem weil vorge-
fchittteneren Stadium und man erwartet
dasselbe nach wie vor als Vorlage für die
Frubjahrssessiou.

Frankfurt  a . M . , 15 . Okt . Das
Defizit der Palentausstellung soll 460,000

betragen . Die Frki . Pr . spricht indessen
Zweifel an ihrer Richtigkeit aus.

Pforzheim.  19 . Okt . Nachdem von
Gr . Siaaisbehörde die Genehmigung ex>
iheilt wurde , ist der in , erfreulichen Aus.
blühen begriffene Geflügelznchler - Verein
Willens , über Neujahr eine größere Aus¬
stellung mit Verloosung in der Turnhalle,
als dem einzigen hiezu tauglichen Lokal
in hiesiger Stadt , abzuhallen.

Württemberg.
, Durch höchste EntichUeßung vom 18.

d, Mts . haben Seine Königliche Majestät
dem DepartementSchef der Justiz Geheim-
lülb von Faber  den Titel und Rang eines
Slaalsmiuisters in Gnaden verliehen.

Seine Königliche Majestät haben durch
Höchste Einschließung vom 18 d. Ms.
den Präsidenten der Kammer der Abge-
ordneten Rechtsanwalt von Höl der zum
Siaaisinioister des Innern gnädigst zu er¬
nennen geruht.

Stuttgart,  19 . Oktbr . Im Namen
und krait besonderen Auftrags Se . Mas.
des Königs hat der Präsiden ! des Staats-
Ministeriums Dr . von MiNriachl die Be¬
eidigung des neueruaniiten SiaaisministerS
des Innern von Hölder  im Kgi . Staats-
Ministerium heule vollzogen.

Stuttgart,  18 . Okt . Die Frage der
Forliühruiig des Slaotgarlens ist jetzt auf
die TageSordnuua gesetzt ; es braucht wohl
nicht werter versichert zu werden , daß der¬
selbe in feiner bisherigen G -stUt als Muster-
garte » ' angeführt werden soll . Dank dem
allerhöchste » Jnlereffe , welches Se . Maj.
der König an dem Sladlgarlen nimm ! und
der Bereitwilligkeit der K. Siaaissinanz-
vermailung , darf , vorbehaltlich des Ver¬
tragsabschlusses , als gesichert angenommen
werden , daß der jenseits der Alleenstraße
gelegene , dem Staat gehörige Platz mit
seinen schöne » , den reizende » Abschluß des
seitherigen Gartens bildende » Bäumen aus
eine Reibe von Jabren zum Gartenareal
gezogen werde » kann.

Vom Neckar,  12 . Okl . (B -ripätet .)
Die Gemeinde Großiiigersheim Hai heule
in ihrer Mille eine größere Zahl ansehn¬
licher Gaste aus allen Klassen gesehen , die
gekommen waren von nah und fern , um
einem wegen seiner trefflichen Eigenschaften
des Geistes und Herzens desonders werth-
geschätzte » Verwandte », Aiutsuruder,Freund
und Bekannten mit lies wehmuihigeii Emä
pfindungeii das Geleite zu geben zu seiner
letzten Rubestäile . Friedrich Brock,  der
Sohn des längst verstorbenen Pfarrers in
Ruiesheim , wurde von Onenhausen , O .A.
Neuenbürg , wo er 23 Jadre im Segen
gewirkt , im Jahre 1866 hierher befördert,
hat am 9 . Oktober jenes Jahres das Pfarr¬
amt hier angeirelen und ist am 9 . Oklbr.
dieses Jahres nach kurzer Krankheit auS
diesem Leben geschieden . Er war ei» deutscher
Mann von ächten , Schrot und Korn , in
weiten Kreisen bekannt , geachtet und be¬
liebt . in seinem Berufe , wie in jedem Lebens-
verhäilniß em Mann thäliger Liebe und
Treue , eine christliche Charaklerkraft . Es
zeigte sich durch die allgemeine Theilnabme
bei seiner feierlichen Beerdigung , wie die
Gemeinde und Alle , die ihm nahe standen,
fühlten , was sie an ihm verlieren . Un¬
verehelicht war er durch das Leven ge¬
gangen , aber nicht einsam , es fehlte ihm
nicht an nahen lieben Verwandten , welchen
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er mit der ganzen Entschiedenbeit seines
Wesens ein väterlicher Freund , Brnder,
Schwaner » nd Odeim war ; am offeiieii
Grade konnte man den Ausdruck des Ge¬

fühls in ihren Augen lest » : sie haben einen
„iiten Mann begraben , aber uns war er
mhr ! ( S . M . j

Von der oberen Nagold , 18 . Okl . Der

Obstdandel ist in den letzten 8 Tagen in

Fluß aeralhen . Nachdem die Vorräthe der
einheimischen Obstzüchter an den Mann ge
bracht waren , zeigte sich das Bedürsniß der

Zufuhr fremden Obstes das nunmehr aus
Hessen, dem bayerischen Franken und der
Schweiz durch renommirle diesseitige Händler
eiiigefiihrt und zum Preis von »sL 4 .70
bis vsL 5 .50 per Cenlner schnell verkauft
worden ist . ( N . T .)

Heilbronn,  18 . Okt . Gestern war
eine Kommission des Gemeinderaths Colmar
im Elsaß hier , um das hiesige Wasserwerk

zu sludiren.
Vaihingen  a . E . . 18 . Okt . Gestern

mirde der seit 22 Jahren im Gasthos zur
chone ( Post ) hier bedienstele Hausknecht
beerdigt, welcher in der Nach ! vom 14 . 15.
ds. bei einer Weiufuhr unweit von seinem

Geburtsort Hardthof den Tod gefunden hat.

Sternentels,  O . A. Maulbronn , 16
Oktbr . Ein hiesiger Bürger erntete von
1 Birnbaum 12 Scheffelsäcke voll ; ein
anderer von 2 Bäumen einen Ertrag im
Werth von 125

Die Verhinderung des Verkaufs ver
fälichter oder verdorbener Nahrungsmittel
bildet den Gegenstand unausgesetzter Für
sorge der Behörden ; nichtsdestoweniger
läßt der Erfolg der angewandten Maß
regeln zu wünschen übrig . Man hat deß
halb damit begonnen , die Namen der stra >-
fälligen Händler öffenflich bekannt zu ma
chen, und hofft auf diese Weise den Uebel-
sländen Einhalt zu lhun.

Neuenbürg,  21 . Okt . Seiner zuvor
kund gegebenen Absicht gemäß , den Wäh-
lern zum Reichstag Gelegenheit zu geben,
die von ihm eiiigenommene Stellung zu
den gesetzgeberischen Arbeiten des letzten
ÄrichSlagS kennen zu lernen und die An
Wen über schwebende Fragen auszu
tauschen, beehrte u »S heute der bisherige
Neichsiagsabgeordnete unsres Wahlkreises
Hl, Commerzienraih Staelin  aus Calw
mit seinem Besuche . Von einer zahlreich
aiiivesenden Wählerschaft von hier und
auswärts durch Hrn . Sladtschullheiß
W-ßinger begrüßt uud dankbar willkommen
geheißen , bespricht sofort Hr . Staelin  in
längerem Vorträge die gegenwärtige Si¬
tuation im Allgemeinen nach Außen und
Janen , sodann im Besonder » die uns be¬
wegenden w .chtigen Tagesfragen , wobei er
die Verhandlungen im Reichstag hierüber,
seine eigenen Ansichten und die ihn bei
seinen Abstimmungen leitende » Motive des
Näheren entwickelt . Zeit und Raum ge¬
stalten uns indessen nur dem interessante»
Vortrag theckweise zu folgen . Der Redner
betont die Dank der Friedenspolitik und der
genialen diplomatischen Leitung geachtete
Stellung des Reiches nach außen , weiche
uns ermöglicht , den inneren Angelegenheiten
vollere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Auf
letztere übergehend , hält Hr . Staelin den
Zolltarif von voriheilhafter Wirkung ; die
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50 Zoll auf ausländische Frucht hätten
zwar leidenschaftliche Berbandiungen ver¬
anlaßt , die Banalelle lei aber von keinem
Einfluß auf die Brodpreise gewesen , im
Gegeinb - i ! habe sich die Einfuhr gemindert,
die Ausfuhr gehoben . — Hinsichtlich des
Tabaks ist Redner sür mögiichste Aus¬
nutzung dies s Objekts , und gibt an der
Hand statistischer Notizen interessante Aus-
ichlüsse über die Erträgnisse daraus in den
ander » maßgebende » Ländern ; wenn dem
Monopol auch der Vorzug zu geben wäre,
befürchtet Nebner . daß die hohen Entschä¬
digungen a » die Interessenten dasselbe un¬
möglich machen werden und neigt deßbalb
dem amerikanischen System der Fabrikat-
steuer zu unter Ablehnung einer Nachsteuer.
Im Uebrigen wäre er noch sür ein Zu
warten , da sich das jüngst erlassene Gesetz
erst noch praktisch zu bewähren habe , —
Bezüglich des Gerichiskostengesetzes seien
Schritte zur Verminderung geschehen und
weitere Ermäßigungen zu hoffen . — Zu
dem wichtigen Mliitärgefftz von 1874 ver¬
bal ! sich Hr . Staelin billigend und würde
auch lür die nächsten 7 Jahre dasselbe
beibebalten . Die Erhöhung der CadreS
auf I "/ ° der Bevölkerung fei in der Stärke
der Nachbarstaaten nur zu sehr begründet;
Frankreich , das 1870 acht Armeekorps be¬
saß , zäbll deren jetzt 19 , habe sich al !o
seit 1874 mehr als veidoppelt , während
Deulschland nicht über obige >"/» hinaufge-
gange » fei . Ans den vorgesührlen Positionen
anderer Staaten zeigt Redner , daß unser
Armee -Aufwand jene bei Weitem noch nicht
erreicht . Wegen der erforderlichen Ausbil¬
dung der Mannschaslen wie der Offiziere
ist Staelin vorerst noch für 3 jährige Prä¬
senz , die ja nach bisheriger Weise effektiv
durchschnittlich nur 2 ' / , Jahre währe , denn
die achtunggebietende Machtstellung Deutsch¬
lands würde erschüttert , würde an der be¬

währten , vortrefflichen Heeres -Organisalion
gerüttelt werden ; patriotische Hingebung in
dieser Frage dürfe wohl erwartet werden . —
Der Ausdehnung des Volkswirthichasts
rakhs auf das Reich hat Redner aus Zweck
mäßjgkeilsgründen zugefiimml , ist aus sol¬
chen auch statt einjähriger sür eine 2jäbrige
Eiatsperiode und in Folge dies sür eine
4jährige Wahlperiode ; der würtlemb . Land¬
tag habe früher sogar 3jährige EtatSperioden
gehabt , gegenwärtig 2jäbrige und 6jährige
Wahlperioden . — Hr . Staelin berührt nun
da und dort erläuternd die Samoa Vorlage,
Gewerbe -Oidnilng , Wuchergesetz , Haufir
Handel und Wanderlager , Besserung der
Zustände von den Neichsgesetzgebungsvor-
lagen erhoffend . — Bezüglich des Unter
stützungswohiisitzgesetzes weist Redner hin
aus den noch bestehenden Gegenlatz zwischen
Nord und Süd und ist aus humanen
Gründen vorerst für dessen Belossiiiig also
gegen die Präpositionen v. Varnbülers u . A.
— Dem Gesetz gegen die Socialdemokralie
hat Slaelin zngestimmk . — In der
neuestens zur brennenden Frage g . wordenen
Unfallversicherung und Altersversorgung
der Arbeiter , hält Redner den Plan Bis
marcks groß angelegt in der Idee , aber
schwierig in der Ausführung und hat einige
Bedenken gegen Staatsbeilräge , es empfehle
sich deßhalb , diese Frage mit der größten
Sorgsamkeit zu behandeln . — Schließlich
weist Redner darauf hin , wie unmöglich i

es sei, allen Ansichten und Wünschen ge¬
recht zu werden , daß aber stets sein auf¬
richtiges Bestreben dahin gebe , dies so viel
als möglich zu erreichen . In Einem aber
wisse er sich mit dem Versammelien einig,
in der L ebe zum Vaterland ?.

(Schluß folgt in nächster Nummer .)

Stuttgart,  20 . Olt . (Kartoffel - und
Krauimarki ) . Leonhardsplatz : 400 Säcke
Karioffeln fl 2 ^ bO ^ bis 3 ^ ^
pr . Ztr . Marktplatz : 12000 Slück Filder-
kra » ! fl 12 ^ bis 15 ^ pr . 100 Stück.

Stuttgart.  20 . Okl . ( Odstmarkt . )
Wilbelmsplatz : 2000 Säcke Moflobst fl 5 ^
80 ^ bis 6 pr . Clr.

Eß linnen,  19 . Oktbr . Preis auf
dem Markt 7 bis 7 -̂ 6 20 pr Ctr .,

aus dem Gülerbahnhof 2 40 — 60 ^
pr . Clr.

Ausland.

In England  erblicken wir jetzt ( schreibt
die Nal . Lib . Korr .) bas interessante Schau¬
spiel , daß die Staatsgewalt zu den äußersten
gesetzlichen Mitteln greift , um der r -volu-
lionären und anarchi ' cheu Agitation der
irischen Landliqa Meister zu werden . Das
Gesetz , auf Grund dessen die Verhaftung
von Pariainenlsmilgiiedern und die Ver¬
kündigung einer Art von bürgerlichem Be>
iageriuigszlisland erfolgte , ist im vollsten
Sinne des Wortes ein Ausnahmegesetz , in
manchen Beziehungen sehr viel weitergehend
als das deutsche Sozialistengesetz , mit dem
sonst ein Vergleich nahe genug liegt . Was
in England , dem vielgepriesenen Muster-
lande d >r Freiheit , unter einer liberalen
Negierung und Pariamentsmedrheit für
zulässig und » othwendig gehalten wird,
das tollte man doch auch in Deutschland
auihören für einen unerhörten Eingriff
in die persönliche Freiheit und die Rechls-
gleichbeit auszugeben.

Die Sammlung sür die Wittwe des
Präsidenlen Garfield hat nunmehr die
Höhe von 340,000 Doll , erreicht und ist
am Samstag geschlossen worden.

Miszellen.

Aus der Wachlstube.
(Von Mar Wenzel .)

(Fortsetzung .)

Am folgenden Tage hatte ich wieder
viel zu thun ; ich mußte sebr fleißig sein,
um mich für den Abend frei zu machen,
den ich viel lieber sür mich gehabt hätte.
— Es war , obgleich erst im Beginn des
Herbstes , großer Ball bei dem Kriegs-
minister , dem alten General o. B ., zur
Pollerabenüseier seiner Tochter . Ei » armer,
angehender Diplomat ist schlimm daran;
ich durste nicht fortbleiben . —

Nachdem ich Abends in der Gesellschaft
meine Begrüßungen abgemacht und die
wirklich reizend dekorirten Salons bewun-

deri , zog ich mich , da ich, wie ihr mißt,
kein besonderer Freund vom Tanzen bin,
Mil einem Bekannten , einem Unio -rsitätf-

freunde , den ich zufällig dort getroffen , in
eine jener hübschen kleinen Nischen zurück,
weiche , durch Orangerien und Blumenfestons
gebildet , gestatten , Alles im Saal zu über¬
sehen , ohne selbst gesehen zu werden . Wir
waren eben im Begriff , die ollen Erinner-
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ungen wieder aufleben zu lassen , als Jener
sich plötzlich unterbrach und auf eine Gruppe
junger Damen deutele , welche , leise plau¬
dernd , Arm in Arm langsam durch den
Saal promenirle , hie und da von einem
Bekannten angeredet , stehen blieben , um
einen Gruß oder eine Neckerei zu wechseln.
Ganz begeistert sagte er zu mir : „ Sehen
Sie nur ; ist die kleine W . dort nicht eine
reizende Erscheinung ?"

Ich folgte seinen Blicken , aber kaum
hatte ich den Gegenstand seiner Bewunder¬
ung erkannt , als ich, ohne weiter auf die
Fortsetzung der Rede des Erstaunten zu
hören , aussprang und in den Saal eilte.
— Ja , sie war es , meine wiedergefundene
Unbekannte , heute reizender als je , im
einfachen weißen Kleide , an der Seite mit
kleinen Beilchenbouquets garnirt , und einem
eben solchen Kranz ihrer Lieblingsblumen
im Haare . Ich näherte mich ihr , red -te
sie au ; errölhend sagte sie zu , als ich sie
um einen Tanz bat . — sie hatte glücklicher¬
weise noch einen zu vergeben . — Daß ich
an jenem Abende , nur um sie sehen uno
ihren graziösen Bewegungen folgen zu
könne », zum größten Erstaunen meiner Be
kannten so viel wie nie in meinem Leben
tanzte , kann ich wohl verschweigen.

Ich tanzte eine Quadrille mit ihr , jenen
angenehmen Tanz , besten Touren , die wir
durch Unaufmerksamkeit in Konfussiou bra-
chten , uns Geleaenheit gaben , unsere
Plaudereien von der Eisenbahn iortznsetzen.
Wir gedachten mit Vergnügen jener Reise;
auch von unserem zufäll gen Zusammen-
treffen bei dem allen Kanzleidiener sprachen
wir . Sie erzählte , daß jenes Haus ihren.
Later aedöre , welcher dem Manne ihrer
guten alten Amme jene Wohnung oben
eingeräumt . Wir plauderten so munter;
ihre natürliche Offenheit , ihre Herzensgute
entiückteu mich . Die Minuten flogen so
schnell dahin , daß unsrer Meinung nach
der Tanz viel zu früh zu Ende war und
ich sie schon zu ihrer Mama führen mußte,
als ich noch so viel zu tragen hatte.

Ich lernte idre Eltern kennen ; ihren
Papa , den Chesprüsiventen v . W ., einen
prächtigen alten Herrn , die Mutter , eine
äußerst liebenswürdige Dame , wie ich zu
meiner Freude erfuhr , eine Pensionsfreundin
meiner Mama.

Man lud mich ein , recht bald sie zu
besuchen , was ich mir natürlich nicht zwei«
mal sagen ließ . Schon am folgenden Tage
machte ich meinen Besuch , und war bald
dort ein , wie ich glaube , gern gesehener
Gast ; und endlich.

„Nun ?" fragte neugierig der ganze
Kreis , der aufmerksam seiner beredten Er
zählung gefolgt war , als Jener , still vor
sich hinlächelnd , plötzlich eine Pause machte.

„Nun, " subr Jener zögernd fort , „ ihr
erfahrt cs ja doch morgen schriftlich,-
die junge Dame Hedwig v . W . ist seil
vorgestern meine reizende kleine Braut !"

„Ah !" rief Alles in vollster Ueberrasch
ung auf . — Es dauerte einige Augenblicke,
ehe man sich von dem Erstaunen erholt;
dann wurden die Gläser ergriffen , die
unter herzlichem Händedruck auf das Wohl
des jungen Paares zusammenklangen.

.„ Ja !" endete Jener nun , indem sein
Gesicht von Glück und Zufriedenheit strahlte,
„und das Alles in Folge eines Vestchen-
bouquets . " " -

(Fortsetzung folgt .)

Me deutsche Auswanderung.
(Aus den Blättern für da« Armenwesen .)

(Fortsetzung .)

Um sich die Ausivanderer ganz zu
sichern , telegraphiren die Agenten in de»
Provinzen jetzt den Antwerpener Agenten
die Ankunft ihrer Clienten ; oder sie selbst
begleiten sie sogar nach Antwerpen , wo sie
nicht selten noch auf Kosten der Auswan
derer einige Tage herrlich leben . Auch
hierüber wurde uns ein eklatantes Beispiel
erzählt . Interessant war es , auf dem
Lahnhofe zu sehen , wie die so signalisirte»
Auswanderer von dem Agenten empfangen
werden . Kaum waren die Leute ousge-
stiegen , so herrschte er sie im Unteroifizier-
tone an , stehen zu bleiben , las ihre Namen
von einer Liste ab , befahl ihnen auf 's
strengste , sich keinen Schritt von ihm zu
entfernen , und trieb sie dann mit seinem
Begleiter wie willenlose Sklaven vor sich
her zum Quartier . Es mar empörend,
dem Schauspiel bcizuwohne » , und doch
konnte keiner etwas dagegen machen , wenn
nicht die Passagiere selbst . Diese indessen,
einfache Lanbleule und Arbeiter , ließen sich
alles ruhig gefallen . Das Blut wallte in
uns auf . als wir diese Behandlung deut
scher Landsleute an ' ehen mußten . Die
auswandernden Polen sollen , wie uns
mehrfach versichert wuide , von den A -ente»
geradem wie das Vieh mit Schimpfworlen
und Stößen behandelt und dem entsprechend
einqnarliert werden ."

Es mag diese lebhafte Darstellung , welche
den Augenzeugen erkennen läßt , die großen
Gefahren vor Auge » stelle » , denen sich die
Auswanderer an solche» Plätzen aussetzen.

Für die Ankunil in Amerika sind ja
nun auch mannigfache Veranstaltungen ge¬
troffen . Schröter gibt in seiner Denkschrift
eine Reihe von Agenten und Consu ate»
in verschiedensten amerikanischen Städten
von Milwaukee bis New - Orleans , von
New -Jork bis San Francisko an . Uns
beruh « hauptsächlich die Fürsorge am
Hauptlandungsplatz , in Nem -Aork . Zu¬
nächst befindet sich in Castle -Garden seit
1847 eine vom Staat bestellte Einwanderer-
kommisston , welche vie Einwanderer zu be¬
schützen und den Staat vor der Zufuhr
von Verbrechern und Bettlern zu bewahren
hat . Leiber ist unter den sechs Commissaren
kein Deutscher , was die Berücksichtigung
unsrer Landsleute sehr erschwert . — Weiler
hin besteht seit 1784 eine „ Deutsche Ge¬
sellschaft " , welche einen Präsidenten (C.
Häufelt ) , einen Arzt , eine » Geschäftsführer,
einen Kassier besitzt und Broadway 13 sich
befindet . Von 9 — 5 Uhr ist hier außer
an Sonn - und Festtagen täglich jede Aus¬
kunft unentgeltlich zu erholen . Der Name
des Agenten ist : Hoffman ». Das Ba -.k
departement der Gesellschaft „ Deutsche
Sparbank " ( Ecke der 14 . Straße und 4.
Avenue ) besorgt die Geldgeschäfte , Fahr¬
scheine an den Hauptplätzen Deutschlands
und der Schweiz . Ihr Vertreter in Stutt¬

gart ist die Kgl. württ . Hofbank, in Frank,
iurt a . M . die Bank für Handelsindustrie.
In engem Zusammenhang mit dieser Ge¬
sellschaft steht der „ Deutsche Rechtsschutz,
verein " , welcher für Arme und Hilflose in
ungemein vielen Fällen einzulreten in der
Lage ist.

Von Seiten der einzelne » kirchlichen
Gesellschaften sind Hasenmissionare bestellt.
Die öligem,ine Kirchenoersammlung stellte
vor 15 Jahre » den Pastor Robert Neu¬
mann als Einigranlenmissionar an , der m
diesem Dienst umsichtig und unermüdlich
wirkte . Neuerdings arbeitet derselbe unter
einem Pnoalkomile , fii » e Adresse ist Post
Box 3480 . (Fortsetzung folgt.)

(Gefahr im Bier .) In dem Biere
schwimmen nicht selten kleine Stückchen
Pech von der Verpichung des Fasses ; am
häufst,stell kommt dies vor , wenn der J „«
halt des Fasses nur noch gering ist. Die
meisten Biertrinker pflegen darauf nicht zu
achten , sondern verschlucken das Pech , ohne
zu ahnen , daß sie damit ihr Leben ge¬
fährden . I » der Temperatur des mensch¬
lichen Körpers bleivt Pech hart und fest
und kan » sich leicht wegen seiner unregel-
mäßigen G -stakt im wurmsörmige » Fort-
satz des Dickdarms anheflen , erregt dann
Entzündung und Berstung dieses Darm-
theils und führt unter heiligen Leiden den
Tod herbei . Die Zahl der auf diese Weise
gestorbenen Menschen ist keine geringe.

(Die gestohlene Hose .) Kürzlich er¬
eignete sich vor dem Zuchipolizeigericht zu
Paris folgende ergötzliche Scene : Ein Mann
war angeklagt , eine Hose gestohlen zu haben;
der Richter spricht ,h „ wegen mangelnder
Beweise frei Trotzdem verharrt jener un¬
beweglich auf der Anklagebank Sein Ver-
lheidiger machte ihn darauf aufmerksam,
daß er frei sei ; er blieb aber sitzen —
schon ist der Saal zum giößle » Theil leer.
U >.willig fragt ihn sein Veriheidiger , wes»
wegen er nicht gehe . Nun b- uale sich der
eben Freigesprochene zum Ohr desselben
und sagte mit leiser Summe : „ Bevor die
Zeugen sich nicht entfernt haben , kann ich
»ich ! gehen . " — „ Warum denn nicht ?"
— » Ich habe die gestohlene Hose an !"

„Unbegleitetrin Vieh ist dieser Weg ver¬
boten " ( Okiriili lutzerckit aux bästiaux non
aeeompäAiies ) liest man auf einer War¬
nungstafel bei Dijon . Lafontaine hat sich
begnügt , die Thiere reden zu kaffen ; die
Gemeindebehölde von L** bei Dijon setzt
voraus , daß sie auch lesen können.

(Der junge Geschäftsmann .) Lehrer
„Wie viele Pierde hat dein Vater im
Stall ?" — Schüler : „ Sie kaufen doch
keines , Herr Lehrer !" (Fl . Bl .)

Golvkurs der StaatSkasjcnverwaltung
vom 1ö . Oktober 1881.

20 -Frankenstücke . . . 16 14 -r)

Witlerungsvorhersagen
der meteorologischen LcntraMation Stuttgart

jür 20 . Oktober:
Zeitweise heiter , meist trocken , Nachtfrost.

für 21 . Oktober:
Allmählige Trübung , vorwiegend trocken.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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